Tierische Schädlinge im Gartenbau:

Schädling:

Spinnmilben
Luftfeuchtigkeit erhöhen; 2- bis 3-mal die Woche abspritzen bzw. abduschen; durch Verzicht auf chemische Bekämpfung Förderung natürlicher Feinde; Einsatz von Raubmilben in Gewächshäusern und Blumenfenstern.
Schadbild

Blätter gefleckt, fahler Farbton; vertrocknen vom Blattrand her; vorzeitiger Blattfall; blattunterseits feine Gespinste mit sehr kleinen (ca. 0,5 mm), rötlichen oder grüngelben Tierchen
Schädling:

Weiße Fliege
Beipflanzung von Tagetespflanzen (Tagetes-Patula-Hybrideri); Aufhängen gelber Leimfolien; Einsatz der Schlupfwespe Encarsia in Gewächshäusern und Blumenfenstern.
Schadbild

Blätter vergilben, welken und vertrocknen; Honigtauausscheidungen; blattunterseits geflügelte, weiße Insekten
Schädling:

Woll- oder Schmierläuse
Luftfeuchtigkeit erhöhen; abspritzen bzw. abduschen; durch Verzicht auf chemische Bekämpfung Förderung natürlicher Feinde.
Schadbild

Blätter vergilben, fallen oder sterben ab; Honigtauausscheidungen; weiße, wattebauschähnliche Gebilde an den Pflanzen
Schädling:

Schildläuse
Optimale Pflanzenpflege; abbürsten; abwaschen mit Spiritus-Seifenlösung; Förderung natürlicher Feinde (z. B. Schlupfwespen und Marienkäfer).
Schadbild

Pflanzen kümmern; Blattverfärbungen; Blattfall; Honigtauausscheidungen; an Stämmen, Ästen und Blätter leicht abkratzbare Höcker
Schädling:

Rosenzikade
Wiederholt Blattunterseite mit kräftigen Wasserstrahl abspritzen; gelbe Leimfolien aufhängen.

Schadbild

Ähnlich Spinnmilbenschaden; Honigtauausscheidungen; blattunterseits gelblich weiße geflügelte Insekten, die bei Berührung fortspringen oder -fliegen
Schädling:

Möhrenfliege
Anbau auf windoffenen Flächen; Fruchtwechsel, nur alle 3 bis 5 Jahre auf derselben Fläche; kein frischer Stallmist; früh und dünn aussäen; überdecken mit feinmaschigen Netzen (Maschenweite 1,6x1,2 mm).
Schadbild

Möhrenpflanzen bleiben im Wachstum zurück; Blätter vergilben; Fraßgänge mit Maden in den Mohren; auch Sellerie, Petersilie, Kümmel, Dill und Pastinaken werden befallen
Schädling:

Stachelbeerblattwespe
Absammeln und Vernichten der Raupen.
Schadbild

Kahlfraß an Stachelbeersträuchern durch grün ge​färbte, schwarz behaarte Raupen (s. Abb. 9, S. 134).
Schädling:

Rüsselkäfer
Absammeln und Vernichten der Käfer; Förderung na​türlicher Feinde (z.B. Vögel, Igel und Spitzmaus).
Schadbild

Vertrocknete Früchte; abgeknickte Triebe; auf den Pflanzen schwarzweiß gefleckte Käfer
Schädling:

Erdflöhe
Häufiges Hacken und Feuchthalten des Bodens; opti​male Kulturdurchführung.
Schadbild

Siebartig durchlöcherte Blätter; 1,5 bis 3 mm große, dunkelgrün, blau oder schwarz glänzende Käfer; an Kohlgewächsen, Radies, Rettich u.a.; vorwiegend an jungen Pflanzen.
Schädling:

Schnecken
Beete mit Schneckenzaun umgeben; Bretter oder aus​gehöhlte halbe Kartoffeln auslegen und Schnecken darunter wegsammeln; absammeln; Schalen mit Bier in den Boden einsenken; Förderung natürlicher Feinde (z. B. Igel, Spitzmaus u. a.)
Schadbild

An Blättern Loch- bzw. Schabefraß; silbrig glänzende Schleimspuren; graugrüne Kothäufchen; vor allem junge, zarte Pflänzchen können total weggefressen werden
Schädling:

Nematoden
(Fadenwürmer oder Älchen) Weit gestellte Fruchtfolge (4 bis 5 Jahre); Beipflanzung von Tagetespflanzen (Tagetes-Nana-Hybriden).
Schadbild

Pflanzen kümmern nesterweise; Blätter, Stängel, Blüten und Wurzeln können befallen werden; sehr kleine (ca. 1 mm) durchsichtige Würmchen
Schädling:

Wühlmaus
Aufstellen von Fallen; Vergasung mit Auspuffgasen; Pflanzung von Kaiserkronen (Fritillaria imperialis); Schonung von Greifvögeln; Einsatz von Katzen.
Schadbild

Pflanzen kümmern; Wurzeln benagt bzw. durchfressen; aufgeworfene Wühlgänge; Erdhaufen liegen seitlich vom Gang (Unterschied zum Maulwurf). Außerdem ist der Wühlmausgang höher als breit, während der Maulwurfgang breiter als hoch ist
